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Direktion: Ludwig Himmermann

Zonrierstag, ösn 26. Movsrnbsr 1903: Serie »«

Der Tugendhof

Lustspiel in 4 Akten von Richard Skowronnek. — Spielleitung: Wilhelm Hellmuth.Bräm.

Personen:
Baron Joachim von Hollenbeck
Malte, sein Sohn
Anna-Marie von Hollenbeck
Gabriele Huchtmann
Iimmy Broker, ihr Neffe
Iustizrat Arnold .
Hauptmann Höpfner
Leutnant Steinte .
Unteroffizier Sachitzky
Senz, Diener
Schwalge, Gärtner .
Miken Frühlich ^ ^«^ädchen
Liesina. Dannappel / V°!maocyen 1

Egon Hedeberg
Ernst von der Heyden
Agnes Hammer
Emma Graichen
Dr. Nob. Schlismann-Brandr
Hugo Lazak
Willy Wagner
Hermann Nosenverg

Franz dc Paula
Robert Weberg
Lucie Wendt
Franzista Wendt
Emil SchwulstEin Briefträger

Tagelöhner, Frauen, Hofmädchen.
Das Stück spielt auf der Herrschaft Wictiugsbeck im Mecklenburgischen.

Zwischen dem ersten und zweiten Akte liegt ein Zeitraum von sechs Wochen.
Nach dem 2. Atte findet eine längere Pause statt.

-------- Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. --------
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Schauspielprcise:
' ^ Ml. 6,

I. Rang-Proszenium .
Parkett-Proszentum .
I. Rang-Balkon -. .
I. Nang-Mittellogen.
Parkett, Reihe 1 bis?
I. Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

4,50
3,50

3,-

Parkett, Reihe 8 bis 12 . > m,« y ^
Stehparkett ....../ -""' ^"
II. Rang-Balkon .....„
II. Rang-Seitenlogen . . . „
Parterre ........„
Galerie ........„

1,50
1,25

0,50

Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen.
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galeriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billcttvurverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt, Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9^2 bis 12'/2 Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/« bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kassenöffnung 6'/« Uhr" Einlaß 7 Uhr Anfang 7V- Uhr Ende gegen 10 Uhr

Freitag. 27. November 1903, Serie «7:
Zum ersten Male:

Tosen
Musikdrama in 3 Akten von V. Sardou, L. Illica

und G. Giacosn. Deutsch von Max Kalbeck.
Musik von G. Puccini.

Samsag, 28. November 1903, Serie »8:

Wilhelm Hell
Schauspiel in 5 Aufzügen von Fr. v. Schiller.

Sonntag, 29. November, nachmittags:Ner Sturmgeselle Sokrates. Abends: A'i'da.

An 3ft<»vl»<>i-oii">»5l<i">Kater Lampe, Komödie in 4 Akten von Emil Rosenow.
AN A'VI'V^i.^l.l'Ull^. Zapfenstreich, Drama in 4 Akten von Franz Adam Beyerlein.

Nose Bernd, Schauspiel in 5 Akten von Gerhnrt Hauptmann.
Der Strom, Drama in 3 Akten von Max Halbe.

Krank: Elemeus Kaufung.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert mw kostenfrei zu geschehen.



Ins der Weaterwelt.
Bei der Probe. Bei einer Probe zu der letzten Novität des Wiener Bnrgtheaters,

„Novella d'Andrea" von Ludwig Fnlda, mußten mehrere Rollen durch Stellvertreter aus
dem Manuskript markiert werden. Fnlda sprach eine Stelle aus der Nolle der Novella,
Regisseur Hartmann markierte einen der Scholaren u. s. w. Im Hause herrschtedumpfes
Halbdunkel. Während auf der Bühne zufällig Stille eintrat, hörte man plötzlich aus den
ersten Reihen des Parketts tiefes Schnarchen. Es war wie eine Brettersäge für Hartholz.
Ueberraschthielt man mit der Probe inne. Endlich rief Herr Hartmann: „Wer schnarcht
denn hier so fürchterlich?" „Ich bin's, der Sommer", rief nun der aus dem Schlaf
Erwachte aus. Und alles lachie. „Aber, obgleich ich ein bischen geschlafenhabe", fuhr
Herr Sommer lachend fort, „habe ich doch alles gehört. Wetten wir? Sie, Herr Hart¬
mann, markierten soeben einen der Scholaren, Herr Dr. Fnlda markierte die Novella,
und —" „Sie im Parkett markierten wohl das Prcmirrcnpublikum, wollen Sie vielleicht
sagen?" warf Ludwig Fulda witzig ein. Es war — schreibt das „Frcmdenblatt" — der
einzige Witz, den der Dichter während der langen Proben gemachthalte Aber man war
froh darüber, denn der Theatcraberglaubc hält es für ein glückliches Zeichen, wenn sich wie
von selbst eine Gelegenheit ergicbt, über den Ausgang einer bevorstehendenPremiere in
pessimistischem Sinne zu sprechen.
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^ÜÄ^^ViNv: L»l«1-, V«»»O?t- »n. N^r»IKZi«NHVOKNO (HirsKter Import)
Nedts ?iuäu>!ts äoi ^ßiubsißß ä«l t>str. ?loäu^tiouZ1».iiäei, bei voller <H»r»litio tiir ilsturrvius IrauKou»
»3tto, »1» 8täiIlU!iß8illittLl türXrllnIlL n, NellciiivlllL^xeiitLi! von 8,l2t1. ^,u,toiitn,t«u smotoliieii. leli o3, »olelio
2U llkLQstsQßiiäoii ?lLi8Lii: LiiLir? V. 1,20—5,—, Ulläsil», V. 1,25—6,—, ?ort>?siii V. 0,90—6,—, Un,I»,A», V.
1,20—3,—, Ueäixiukl-lokÄVsr v. 1,60—4,—,itÄiiLlli8eIwil<itLr1'a,tßl^siii, au^onLliiii 3ü88lieii,voli u.Kll>,tt,i^
iutolss« se» Kon«2lüi»en3«Ii»1t«» MrItlU»t»i'i»»«8elli-2u,Liiioi8llIo!i, 1,20, »3,mtI.iu'/4l,trti,,i.I)ü88Lläolltl,
H»,ii8. 8ll»,i-,No8o1-, Nlißiii', <1out8<:iiL u. lr»n2. Notv^., 8iliiit,I. l>oi voller ttarllutie f. Itelulieit. H,u»t. ?iLi8l,». I).
I'ox'H»»»!«» O«I»i»«i», ^V«iil3i'»»»I»»i»«»I»»!»3, Vi»»»«IH«rt, 0ostlis8tr. 9. lelenkou 355

Knick von ?. Vi^üräst K Ui«,, VÜ3»l>Iä<)lf.
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iVVK'», INV («lirolitor Import)
Nebte?ic>äulits äoi ^Veiunor^o <loi dstr. ?iaäulitioll3läu<1oi, bei voller tt»r»nti« tür »»turreiu« IrauKeu»
»3N«, »I» 8t8,iIlUll^8ii!itte1 tülXillulco n,Ae1ioiiv»,lL82sutoil von är^tl. Autoritäten eNvtonleu. leü otk, »ulone
2U nlleü3teüeu<len ?iei8en: Lneriv V. 1,20—5,—, Uaäeil», v. 1,25—6,—, ?oit^vein v. 0,90—6,—, Halk^n, v.
1,20—3,—, Neäi^iukI-l'okHvsl v. 1,60—4,—,it2,1ieni8<:!!ßlioter^l>,ts1^vsiu, llu^enenin 3ü88lieli, voll u. lci8,iti^
intul^e se» nolißuüigeil^elialt«» tüi!tIi»t»i?ill«8e!il2ne!i!oleulLll,1,20, 8».!ntl.iu'/4l,tlü,,i,I)ü33eläolttr!
2»,n8. 8lllll-,No8ol-, Nnein-, <leut8one u. 118,112. Notv?., 8«,mtl. dei voller lHarilutie f. üeiulieit. H.u3t. ?lsi»l,«. D.
l^«?H»»»»i»«l v«lii»»«i», ^V«i»3i7»»«!l»»i»<U»i»^, Vi»»»«IÄ»rt, 6ostlie8tr. 9. lelepnou 355

vluoll von ?. ttii«,l<!»t li Oi«,, VÜ3«i>lüoit.
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